
Die Reiterrallye der Reitsportfreunde Gottenheim war auch dieses Jahr
wieder ein voller Erfolg. Von 9 Uhr bis 12 Uhr brachen die Reiter auf die
15 Kilometer lange Geländestrecke auf und hatten dabei zusätzlich an ins-
gesamt drei Streckenposten weitere Aufgaben rund um das Thema Pferd
zu bewältigen. Im Anschluss an die Geländestrecke stand der Hindernis-
parcours auf dem Programm. Hierbei gab es knifflige Aufgaben für Reiter
und Pferd zu meistern, welche auch die Zuschauer in ihren Bann zogen.
Alle Ergebnisse der gestellten Aufgaben flossen in ein Punktesystem ein
und die höchste Punktzahl (116 Punkte), sprich den ersten Platz, errangen

Conny Birmele mit ihrem Pferd Euratia du Vallois und Cristina Ganter mit
ihremPferdKimbra.DieTeilnehmerwurdenmitSachpreisenundgroßem
Applaus der Zuschauer belohnt. Ein besonderes Highlight für die Kinder
war aber das Ponyreiten, welches dieses Jahr erstmals angeboten wurde.
Aufgrund des regen Zuspruchs soll es auch im kommenden Jahr wieder
angeboten werden. Zuschauer und Reiter konnten bei schönstem Wetter
die Bewirtung mit Mittagstisch, Kaffee und Kuchen und allerlei Getränken
genießen. Ein großer Dank gilt allen (Kuchen-)Spendern und Helfern, oh-
ne deren Mithilfe die Veranstaltung nicht möglich wäre. RK/Fotos: privat

Umkirch. Die gemeindehaus-
haltsrechtlichen Regelungen zum
Neuen Kommunalen Haushalts-
undRechnungswesen (NKHR),der
sogenannten (Kommunalen) Dop-
pik, wurden in ihrer konkreten
Ausführungsgliederung für Um-
kirch vom Gemeinderat gebilligt.

Rechnungsamtsleiter Markus
Speck stellte zusammenfassend
die bereits dem Gemeinderat in
Klausurenvermittelten und öffent-
lich entschiedenen Eckpunkte der
Umsetzung der neuen Haushalts-
gliederung ab 1. Januar 2016 vor.

Kommunale Doppik: Neues Haushalts- und Rechnungswesen im Gemeinderat Umkirch gebilligt / Ressourcenverbrauch wird mehr hinterfragt

Die Einführung des neuen Haus-
haltsverfahrensbedeutet einenPa-
radigmenwechsel in der Darstel-
lung und Denkweise der Haus-
haltsverwaltung. An Stelle der bis-
herigen Kameralistik, einer
zahlungsorientierten Darstel-
lungsform, in der die Geldflüsse
betrachtet werden, tritt nun die
Darstellung und Veranschlagung
des Ressourcenverbrauchs im Auf-
wand- und Ertragsverhältnis so-
wie der Zahlungsvorgänge im
„doppischen Rechnungswesen“.
Diese Umstellung ist aufgrund

eines Landtagsbeschlusses von
2009 im Rahmen des Gesetzes zur
Reform des Gemeindehaushalts-
rechts erforderlich geworden.

Markus Speck brachte die Inten-
tion dieser Wende von der Kame-
ralistik zum Doppischen Haushalt
auf den Punkt mit der Feststellung,
dass im Sinn einer „intergenerati-
ven Gerechtigkeit“ künftig der Res-
sourcenverbrauch unter der Frage
stehen müsse: „Können wir uns
das langfristig leisten?“ Man dürfe
nur ansetzen, was man auch er-
wirtschaften könne. Im Einzelnen

bedeute die Umstellung für die
Verwaltung ein komplett neues
Rechnungswesen. Der Wechsel
vom Verwaltungs- und Vermö-
genshaushaltsplan zum künftigen
Ergebnis- Finanzhaushaltsplan er-
fordert statt der bisherigen Einzel-
pläne mit ihren Unterabschnitten
die Untergliederung in Teilhaus-
halte mit untergliederten Produkt-
bereichen.

Im Umkircher Haushalt werden
drei Teilhaushalte eingerichtet:
Innere Verwaltung, Dienstleistun-
gen und Allgemeine Finanzwirt-

schaft. Die den bisherigen Unter-
abschnitten vergleichbaren Pro-
duktgruppen unterscheiden sich
in Gliederung und Position, vor al-
lem aber in der Definition: Siewer-
den als Dienstleistungen zum zu
berechnenden Produkt.

Eine solche Produktgruppe ist
beispielsweise das Gebäudema-
nagement, jedes einzelne Gebäu-
de wird künftig mit seiner Kosten-
stelle als Produkt eingestellt. Bis-
her sind 155 Kostenstellen oder
Produkte im Umkircher Haushalt
vorgesehen. (ats)
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